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Biennale Venedig.
itäiftilïÉItSl

Beteiligung der Schweiz, 1920-2013. Die- Bien

nale von Venedig, 1895 erstmals und bis 1968

als Verkaufsausstellung durchgeführt, ist weltweit

die traditionsreichste und bedeutendste

Plattform für die künstlerische Repräsentation
nationaler Identität. Seit 1920 nutzt auch die
Schweiz - als Föderation von Regionen
unterschiedlichen Charakters gleichsam ein Modell

Europas - diese Möglichkeit zur kulturellen
Selbstdarstellung, anfangs sporadisch, ab 1932

regelmässig und seit 1952 im eigenen, von
Bruno Giacometti entworfenen Pavillon in den

Giardini. In den 1980er Jahren beschloss die

Eidgenossenschaft, einen zusätzlichen
Präsentationsort zu bespielen, von 1988 bis 2009 die
Kirche San Staë.
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55. Biennale von Venedig, 2013, Gartenhofmauer an der Nordseite des Schweizer

Pavillons von Bruno Giacometti (Foto: Philipp Hitz, SIK-ISEA)

Copyright 2013 by

Autorinnen und Autoren

Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA), Zürich

www.sik-isea.ch

Verlag Scheidegger & Spiess AG, Zürich

www.scheidegger-spiess.ch

ISBN 978-3-85881-401-2 (Scheidegger & Spiess)

ISSN 1660-8712 (SIK-ISEA)



Für die Mitfinanzierung des Forschungsvorhabens und der Drucklegung der

Publikation danken wir den folgenden Institutionen und Personen:

Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia

Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften

Sylvia Mutti t


	...

